
 
 

 
 
 
Herrn  
Oberbürgermeister 
Reinhard Buchhorn 
Friedrich-Ebert-Platz 1 
 
51373 Leverkusen          

14. März 2013 
 
 
 
 
Prüfung einer 3. Gesamtschule in Leverkusen 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir bitten Sie, nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Rates am 18.03.2013 zu setzen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Genehmigungsvoraussetzungen zur Errichtung einer 3. Gesamtschule 
in Leverkusen zu prüfen. 
 
Zu den Prüfbereichen sollen insbesondere gehören: 

 die voraussichtlichen Schülerzahlenentwicklungen in Leverkusen vor dem Hintergrund der demo-
graphischen Entwicklung 

 die Auswertung einer erlassgemäßen förmlichen Elternbefragung zum Bedarf einer dritten Ge-
samtschule 

 die perspektivische Schulentwicklung in Leverkusen, hier insbesondere 
o im Bereich der Hauptschulen und Realschulen und dabei die möglichen Auswirkungen auf 

diese Schulformen bei Errichtung einer dritten Gesamtschule 
o im Bereich der Berufskollegs bei einer Errichtung einer dritten Gesamtschule mit gymnasi-

aler Oberstufe 
 die Errichtung der dritten Gesamtschule als sog. „Inklusionsschule“ 
 die Kooperation mit Nachbarkommunen 
 der mögliche Standort 

o hier: Neubau oder Erweiterung bestehender Gesamtschulen 
 die Möglichkeiten der baulichen Umsetzung unter Berücksichtigung der vorhandenen Schulraum-

ressourcen 
 die Ermittlung voraussichtlicher Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten 
 die erforderliche Verwaltungs- und Finanzkraft des Schulträgers in Abstimmung mit der Bezirksre-

gierung 
 die Möglichkeiten der zeitlichen Umsetzung 

 
 
Begründung: 
 
Die Stadt Leverkusen hat einen ausgezeichneten Ruf als Schulstadt und Bildungsstandort, und dies 
auch überregional, wie Vergleichsuntersuchungen belegen. 
Diesen Standortvorteil gilt es zu stärken und weiter zu verbessern. 
 
Weiterentwicklungen im Schulbereich müssen sorgfältig bedacht und geprüft und umgesetzt werden. 



 
Ziel ist es, dass unsere Kinder und Jugendlichen eine den individuellen Talenten und Fähigkeiten ent-
sprechende bestmögliche Beschulung erhalten, damit sie zu erfolgreichen Abschlüssen gelangen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

  

Bernhard Marewski 
(Ratsherr) 
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